
Gemeinde ^Rain^

„.mitWeitsicht

Protokol I
Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2018, 20.00 Uhr,

in der Mehrzweckhalle Feldmatt

Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Rain besammeln sich heute zur Behandlung der folgen-

den Traktanden

1. Jahresbericht 2017

Beschlussfassung überdie Genehmigung des Jahresberichts 2015 des Gemeinderates.

2. Rechnung 2017 der Einwohnergemeinde Rain

Beschlussfassung überdie Genehmigung der Laufenden Rechnung, der Investitionsrechnung und
der Bestandesrechnung fürdas Jahr 2017 der Einwohnergemeinde Rain mit integrierter Betriebs-
rechnung Gemeindewasserversorgung als Eigenwirtschaftsbetrieb.

3. Weitere Sachgeschäfte

3.1 Beschlussfassung überdie Genehmigung der Abrechnung und Sonderkredit fürdie Ersatzbe-
schaffung Kleintanklöschfahrzeug

3.2 Beschlussfassung überdie Genehmigung der Bauabrechnung und Sonderkredits fürden Aus-
bau der Wasserversorgung Rain, zweite Etappe Ausgleichssteuerung und Leitungsersatz

4. Orientierungen

5. Wünscheund Anregungen (ohne Beschlussfassung)



Wir Schweizer sind ja immer so vorsichtig und bescheiden, mit diesen Worten leitet Gemeindepräsident

Harry Emmenegger die heutige Gemeindeversammlung ein.

Wenn die Kinder mit guten Noten aus der Schule heimkommen, fährter fort, herrscht kurz Freude, aber

schon bald kommt der Mahnfinger im Sinne von: „Aber die nächstePrüfungist dann schwieriger, da

musst du schon noch lernen...". Oder wenn wir erfolgreich sind im Geschäftund einen guten Abschluss

machen, kurz Freude und dann sofort wieder: „Aber die Konkurrenz schläftnicht, wir müssenuns noch

mehr anstrengen..// Diese Einstellung macht auch vor dem Gemeinderat nicht halt. Wir haben zwar

einen grossen Uberschuss, aber...// lch spare mir das auf fürdie Budgetversammlung im Herbst und

möchtepositiv starten im Sinne:

Wir haben einen sensationellen Abschluss (verschiedene Faktoren), welcher uns Luft und Möglichkeiten

gibt! Wir weihen am Samstag die Zentrumsüberbauungund den Sportplatz ein, Projekte, welche für

unsere Gemeinde so schnell nicht mehr kommen in dieser Grösse. Und wir machen das mit einem

schweizerisch untypischen grossen Fest unter Beteiligung vieler Vereine und Freiwilliger. Sensationell!

Wir freuen und heute schon auf diesen Tag, um mit Ihnen zu feiern.

In diesem Sinne begrüsse ich Sie alle im Namen des Gemeinderates herzlich zur heutigen Gemeindever-

sammlung. Besonders Willkommen heisst er diejenigen,

" welche das erste Mal den Weg zur Versammlung kommen,

" alle Jungbürgerinnenund Jungbürgersowie

" alle Neuzuzügerinnenund Neuzuzüger.

Grundsätzlichmöchteer allen Anwesenden danken, welche mit dem Besuch einer Gemeindeversamm-

lung ihr Interesse an der Gemeinde und deren Entwicklung bekunden. Der Gemeinderat aber auch die

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiten empfinden das auch als Wertschätzunggegenüberihrer Arbeit und

ihrem Engagement. Herzlichen Dank!

Persönlichbegrüsstwerden:
- Margrit Leisibach, Presse
- Angelika Burri, PräsidentinSVP Rain
- Markus Bucher, PräsidentFDP Rain
- Martin Merz, PräsidentCVP Rain
- Ivo Bieri, PräsidentKirchenrat Rain
- Urs Matter, PräsidentRechnungskommission Rain
- Die Mitglieder der Rechnungskommission und des Kirchenrats

Entschuldigt haben sich:
- Anita und Robi Mainetti, Chänelmatt17
- Martin Tobler, Dubematt 13



GemeindepräsidentHarry Emmenegger macht folgende Feststellungen:

1. Die Versammlung wurde rechtzeitig angekündigtund vorschriftsgemässpubliziert.
2. Die sachbezogenen Akten sind auf der Gemeindekanzlei zur Einsichtnahme aufgelegen.

3. In alle hlaushaltungen wurde eine Botschaft mit den Detailerläuterungenzugestellt.

4. Der Gemeindeschreiber führtvon Amtes wegen das Protokoll und der Gemeindepräsident leitet

von Amtes wegen die Versammlung.

Er fragt an, ob gegen diese Feststellungen opponiert werden.

Gegen diese Feststellungen wird aus der Versammlung nicht opponiert.

Gemeindepräsident Harry Emmenegger erkundigt sich nach Personen in der Versammlung, die nicht

Stimmberechtigt sind. Das heisst Personen die das 18. Altersjahr noch nicht vollendet haben oder seit

mindestens 5 Tagen nicht angemeldeten Wohnsitz haben?

Es melden sich zwei Personen.

Der Vorsitzende kommt zur Bestellung des Versammlungsbüros. Nebst den von Amtes wegen dem Büro

angehörendenGemeindepräsidentund Gemeindeschreiber werden als Stimmenzählervorgeschlagen:

" Andre Lang, Dorfstrasse 11

" Mike Fischer, Rüti6

Gemeindepräsident Harry Emmenegger erkundigt sich nach anderen Vorschlägen. Aus der Versamm-

lung werden keine anderen Personen vorgeschlagen. Gemeindepräsidenthlarry Emmenegger erklärtdie

Vorgeschlagenen somit fürgewählt.

" Stimmberechtigte laut Register:

" Anwesend:

" Absolutes Mehr:

1951 Stimmberechtigte

79 Stimmberechtigte

40 Stimmberechtigte

GemeindepräsidentHarry Emmenegger kommt zu den Abstimmungsformalitäten:

" §107 des Stimmrechtsgesetzes hältfest, dass eine Gemeindeversammlung grundsätzlichoffen und

mit Handmehr abgestimmt wird.

" Das Gesetz hältauch fest, dass 1/5 der Anwesenden eine geheime Abstimmung verlangen und 2/5

derAnwesenden einen Urnengang herbeiführenkönnen.

" Beim offenen Handmehr werden zur Berechnung des absoluten Mehr die gültigenStimmen mass-

gebend sein. Stimmenthaltungen werden nicht berücksichtigt.

Gemeindepräsident Harry Emmenegger gibt die Traktanden der heutigen Versammlung bekannt. Er

erkundigt sich/ ob gegen die Traktandenliste Einwändevorgebracht werden.

Nachdem keine Wortmeldungen erfolgen erklärter, dass auf die Traktanden stillschweigend eingetreten

wurde.



1. Jahresbericht 2017

Genehmigung des Jahresberichtes 2017 des Gemeinderats

Gemeindepräsidenthlarry Emmenegger geht den Jahresbericht anhand der nachfolgenden an die Wand

projizierten Folien durch und ergänztdiese mit einem kurzen Kommentar.

Sportplatz Realisierung Venvaltung in Bearbeitung

Finanzen

^perqi.01.18

in Bearbeitung

Sportplatz und Chrummweidstrasse: Die definitive Bauabrechnung erfolgt im 2019. Es sind noch rechtli-

che Abklärungen und die Einholung des Sporttotobeitrags erforderlich.

Gemeindeliegenschaften: In einer ersten Etappe erfolgt die Heizungssanierung. hlierfür wird an der

Herbstversammlung 2018 ein Kreditantrag folgen.

Siedlungsentwässerung: Hier wird GR Oskar Berli unter Orientierungen mehr darübersagen.

Chrummweidstrasse Verlegung Verwaltung In Bearbeltung

Uberbauung Chlleweg Realisierung Infrastruktur in Bearbeitung

rmrci na ;^iii^r«wmw i

Gemeindeliegenschaften Erstellen Unterhalts- und
Erneuerungskonzept

Infrastruktur in Bearbeitung

Siedlungsenhvässerung Trennsystem in einzelnen
Quartieren /Anreizsystem

Infrastruktur /
Finanzen

noch offen

Gemeindestrassen Ausarbeitung Unterhaltskonzept
Gemeindestrassen

Infrastruktur In Bearbeitung

Frledhof Planung Neugestaltung Friedhof
Rain

Präsidlales in Bearbeltung

Schiesswesen Sanierung Kugelfang und
Scheibenstand

Präsidiales in Bearbeitung



Friedhof: In der Bevölkerungherrschte überdas Aussehen des Friedhofs, nach der Räumungder Famili-

engräber,zum Teil Unmut. Dem Gemeinderat war dies bei der Planung der Arbeiten nicht bewusst. Ge-

meindepräsidentHarry Emmenegger weist auf den politischen Prozess hin, welcher mit der Vergabe von

Aufträgeneingehalten werden muss. Zwischenzeitlich sieht es einiges besser aus.

Schiesswesen: BezüglichSanierung ist man auf Kurs. Ziel ist es, die Sanierung noch dieses Jahr umzuset-

zen.

GemeindepräsidentHarry Emmenegger erkundigt sich nach Fragen?

Nachdem aus der Versammlung keine Wortbegehren gestellt werden, übergibter das Wort an Urs Mat-

ter, Präsidentder Rechnungskommission Rain.

Urs Matter erklärt,dass er sich nur einmal zu allen Geschäftenäussernwerde. Die Rechnungskommissi-

on sei erfreut überdas sehr gute Ergebnis. Dies gebe Spielraum fürdas nächste Budget und die anste-

henden Investitionen. Bezüglich der Sonderkreditabrechnungen empfehle die Rechnungskommission

deren Annahme. Urs Matter verweist auf den Bericht der Rechnungskommission. Es wird folgender Be-

richt der Rechnungskommission eingeblendet.

Rechnungskommission
der Gemeinde Rain

Bericht der Rechnungskommission an die Stimmberechtigten der Gemeinde Rain zum

Jahresbericht2017

Als Rechnungskommisston haben wir den Jahresbericht 2017 des Gemeinderates beurteilt

Unsere Beurteilung erfölgtenach dem Auftrag gemässGemeindeordnung sowie dem Handbuch
fürRechnungskommissionenund Controlling-Kommissfonen des Kantons Luzem.

Wir empfehlen, den vorliegenden Jahresbericht zur Kenntnis zu nehmen.

RECHNUNGSKOMMISSION RAIN

^^ VLÄ-"^^^<
Jürgßchmutz Thomas Wermelinger Thomas Sfehnyder FredyGiger

Rain,19.April2018

Urs Matter erkundigt sich nach Fragen an die Rechnungskommission.

Nachdem aus der Versammlung keine Wortmeldungen erfotgen, gibt er das Wort an den Präsidenten

zurück.



GemeindepräsidentHarry Emmenegger die Schlussabstimmung vor.

Abstimmung

" Vom Jahresbericht 2017 wird einstimmig im zustimmenden Sinne Kenntnis genommen.
" Vom Bericht der Rechnungskommission wird einstimmig Kenntnis genommen.

2. Rechnung 2017 der Einwohnergemeinde Rain
Beschlussfassung überdie Genehmigung der Laufenden Rechnung, der Investitionsrechnung und

der Bestandesrechnung fürdas Jahr 2017 der Einwohnergemeinde Rain

Gemeindepräsidenthlarry Emmenegger übergibtdas Wort an Gemeinderat Markus Wyss.

Gemeinderat Markus Wyss orientiert die Versammlung überden Rechnungsabschluss 2017 anhand der

nachstehenden Folien und gibt dazu ergänzendeErläuterungenab.

Vorab gibt Gemeinderat Markus Wyss seiner grossen Freude überden sehr guten Rechnungsabschluss

Ausdruck, obwohl die erheblichen Budgetabweichungen nicht optimal seien. Positive Faktoren hätten

den Abschluss beeinflusst. Er verweist diesbezüglichauf die detaillierten Informationen In der Botschaft.

In seinen Ausführungenwerde er daher nur eine grobe Übersichtgeben.

" Die Laufende Rechnung 2017 schliesst mit einem Ertragsüberschussvon Fr. 954'644.50 ab.

" Die Laufende Rechnung 2017 schliesst somit um Fr. 908'044.50 besser als budgetiert ab.

" Die Investitionsrechnung verzeigt Nettoinvestitionen von Fr. 2'698'352.55.

Wie ist der gute Abschluss zu Stande gekommen?

" Bei den Gemeindesteuern ist er erfreulicher Mehrertrag von Fr. 94'822.05 und bei den Nachträgen

frühererJahre ein solcher von Fr. 528'101.65 zu verzeichnen.

Bei den ordentlichen Gemeindesteuern sei gegenüber dem Budget quasi eine Punktlandung erzielt

worden. Nachträge hingegen seien immer schwieriger abzuschätzen. Er habe eher vorsichtig budge-

tiert, da verschiedene Gemeinden den Ertrag nicht erreicht hätten. Ein Grund dafürliegt bei den Lie-

genschaftsverkäufen der Landwirte. Die Gewinne daraus unterliegen der Einkommenssteuern. Dies

wirke sich erst ein Jahr späteraus. Zudem wisse man nicht, ob sie so fliessen, da Investitionen Ein-

fluss auf den Ertrag haben. Es werde in den nächstenJahren immer schwieriger, die Nachträgeabzu-

schätzen.

" Bei den Sondersteuern auf Kapitalzahlungen ist ein Mehrertrag von Fr. 121/020.95 zu verzeichnen.

" Gleiches wie bei den Nachträgengilt auch fürdie Sondersteuern auf Kapitalzahlungen. Sondersteu-

ern auf Kapitalzahlungen fallen beispielsweise an/ wenn bei Pensionierungen eine Barauszahlung

des Kapitals erfolgt. Hier wisse die Gemeinde nicht zum voraus, wer was macht (Rentenbezug oder

Barauszahlung des Kapitals).



" Bei den Grundstückgewinnsteuern ist ein Minderertrag von Fr. 177/000.- zu verzeichnen. Mit ein

Grund dafür ist, dass Gewinne aus Liegenschaftsverkäufen überdie Einkommenssteuer abgerech-

net werden.

" Gemeinderat Markus Wyss weist auf den erfreulichen Minderaufwand bei der Bildung von Fr.

147/040.40 hin.

" Da bei der Deponie Hapfere mehr abgelagert wurde, als abgemacht, konnte ein Mehrertrag von Fr.

94/738.-erzieltwerden.

Die zusammengezählt und weitere kleinere Abweichungen haben zum erfreulichen Ertragsüberschuss

geführt. Die Gemeinde Rain kann wieder einen viel besseren Abschluss präsentieren. Wenn der einge-

schlagene Weg so weiterverfolgt werden kann, so sieht die Zukunft nach Gemeinderat Markus Wyss gut
aus. Es stellt sich nun die Frage, was wir mit dem Steuerfuss machen. Der Gemeinderat werde die Situa-

tion im Rahmen des Budgets 2019 gründlich analysieren. Aufgrund der Finanzreform 18 möchte der

Gemeinderat jedoch das „Pulver" jedoch nicht zu früh verschiessen. Ein Steuerrabatt könne mit der

neuen Gesetzgebung ab 2019 nicht mehr gewährtwerden.

Gemeinderat Markus Wyss erkundigt sich nach Fragen.

Aus der Versammlung werden keine Wortbegehren gestellt.

Anhand der nachstehenden Folien gibt Gemeinderat Markus Wyss ergänzende Erläuterungen zu den

Kennzahlen ab.

Steuerertrag

Wertin 1'OOOFranken



Ergebnis Laufende Rechnung (vor Abschluss)

WertlnrOQOFranton |

Nettoschuld pro Einwohner

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2018 2019 2017 Onnzwrt

Nach Gemeinderat Markus Wyss steht die Gemeinde finanziell gut da. Dieser finanzielle Spielraum ist

jedoch fürkünftigeInvestitionen notwendig.

Gemeinderat Markus Wyss dank der Finanzabteilung unter der Leitung von Josef Riedweg. In den Dank

eingeschlossen sind Doris Achermann und Thomas Ineichen.

Gemeinderat Markus Wyss erkundigt sich nach Fragen.

Es werden keine Wortbegehren gestellt.

Gemeindepräsident Harry Emmenegger verweist auf den eingeblendeten Prüfungsbericht der Rech-

nungskommission.



Rechnungskommission|
der Gemeinde Rain

Bericht der Rechnungskommisskxi an die Stimmberechligten der Gemeinde Rain zur

Jahresrechnung 2017

Als Rechnungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bestandesrechnung, Laufende Rechnung,
Investitionsrechnung und Anhang, gemäss§86 Gemeindegesefc) der Gemeinde Rain fürdasJahr 2017 geprüft.

FOr die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, währendunsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen.

Unsere Piflfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch fürRechnungskommissionen und Controlling-
Kommissionen des Kantons Luzem. Dis Präfung wurde so geplant und durchgeßhrt,dass wesenttiche Fehlaussagefl in der
Jahresrechnung mit angemessener Sichertieit erkannt werden. Wir prtften die Posten und Angaben der Jahrearechnung mittels
Analysen und Ertiebungen aufder Basis von Stichproben. Femerbeurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungs-
legungsgrundsätze,die WBsenttichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes, Wir sind der
Auffassung, dass unsere Piflfung eine ausuBichende Grundlage (Gr unser Urtell biklet

Gemässunserer Prüfungbestätigenwir dte Rlctitlgkelt und Voltetändigkeltder Buchführungund der Jahresrechnung.

Wirempfehten, die vorfiegende Jahresfechnung zu genehmigen.

RECHNUNGSKOMM18SION RAIN
y

<^^T^^. VU- T^-'-r^
JüiriSchmutz Thamas Wermelinger

^L.!

Thomas Schyder FredyGlger

Raln,19.April2018

GemeindepräsidentHarry Emmenegger nimmt die Schlussabstimmung vor.

Abstimmung

" Die Laufende Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 954/644.50 und die Investitionsrech-

nung mit einer Nettoinvestitionszunahme von Fr. 2/698/352.55 sowie die Bestandesrechnung 2017

werden einstimmig genehmigt.

" Die Verwendung des Ertragsüberschusses mit Einlage in das Eigenkapital Fr. 954'644.50 wird ein-

stimmig gutgeheissen.

Vom Bericht der Rechnungskommission wird einstimmig Kenntnis genommen.



3.1 Beschlussfassung überdie Genehmigung der Abrechnung und Sonderkre-
dits fürdie Ersatzbeschaffung Kleintanklöschfahrzeug

GemeindepräsidentHarry Emmenegger übergibtdas Wort an Gemeinderat Oskar Berli.

Gemeinderat Oskar Berli weist darauf hin, dass an der Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2015

ein Sonderkredit von Fr. 307/500.- fürdie Ersatzbeschaffung eines Kleintanklöschfahrzeugsbewilligt

wurde. Nach Abzug des Beitrags der Gebäudeversicherungund dem Verkaufserlösfürals alte TLF ver-

bleiben Nettokosten zu Lasten der Gemeinde von Fr. 158/111.75. Das ausgelieferte Fahrzeug hat Fr.

312/954.85 gekostet. Da nach dem Bruttoprinzip abgerechnet werden muss/ ergeben sich gegenüber
dem bewilligten Kredit Mehrkosten von Fr. 5'484.85. Zu beachten gilt, dass der Beitrag der Gebäudever-

sicherung durch die höherenKosten auch entsprechend höherausfällt.Zudem konnte ein höhererVer-

kaufserlösfürdas alte TLF erzielt werden, als ursprünglichangenommen. Das neue Fahrzeug ist sei ei-

nem Jahr im Einsatz. Die Kinderkrankheiten konnten ausgemerzt werden. Gemeinderat Oskar Berli

dankt der Arbeitsgruppe „Fahrzeugbeschaffung" fürihre ausgezeichnete Arbeit. Gemeinderat Oskar

Berli weist mit einer Portion Humor darauf hin, dass das Fahrzeug auch in die Einstellhalle passt (Anmer-
kung Protokollführer:Gemeint ist damit die Höhedes Fahrzeuges und die Durchfahrtshöheder Tore).

Gemeinderat Oskar Berli erkundigt sich nach Fragen.

Es werden keine Fragen gestellt. Aus der Versammlung erfolgen auch keine Wortbegehren.

GemeindepräsidentHarry Emmenegger weist auf den eingeblendeten Prüfberichtder Rechnungskom-

mission hin.
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Rechnungskommissioi
dcr Gemeindc Rain

Bericht dcr Rcchnimgskommission an dic Stimmborcchtigten dcr Ocmcindc Rain zur

Abrcchnung dcs Sonderkredites voi 2. Dezcuber 2015 (Ur die Enatzbcachafflung
KIeintanUBiichfahrzeug der Feuerwehr Rain

Als Rechnungskonunission haben wir die voratehende Abrechnung geprild

Fllr die Abrechnung dcs Sondcr- und Zusatzkredites iat der Gemeindcrat veranhvortlich, während unscns Aufgabe darin besteht, diese zu
phlfen.

Uniiere Prilfung erfolgle nach dem gßselzliohenAuftrag sowie dem llandbuch ftlr Rechnungskommisslonon und ConlroUing-Komniissionon
dcs Kantons Luzern. Dic Pritfimg wunle 80 geplauit und durehgefllhrt, das»wcacnlUche FcMaussagcn in dcr Abrechnung mit angemesscner
Sicbcrheit edcanat wordcn. Wir prilllcn dio Posten uDd Angabcn dcr Abrechnuag mittels Aaalyscn und ErhBbuagon aufdcr Baaia von Süch-
probcn. Fcmer bourtoiltcn wir dic Anwondimg dcr massgcbcndcn Rcchnungslcgungsgrundsätai. Wir sind dcr Au(Ta»gung,dasa unscro Prü-
ftmg oine ausra'chcnde Orundlage fürimser Urteil Mdct

aeniass unserer l'rilfung bealäügenwir die Richligkeit und VoUgülndigkeitdw Abrechnung.

Wir cropfchlcn, dic voriiegcnde Abrechnung zu genehaiigcn.

RECHNUNOSKÖMMISSIONRAIN

^^.l'LL-"^91-
JürglSchmutz 'llioiDas Wertnelinger lloina»Scbnyder I'redyOiger

Rain,19.April2018

Gemeindepräsidenthlarry Emmenegger nimmt die Schlussabstimmung vor.

" Die Abrechnung und Sonderkredit fürdie Ersatzbeschaffung Kleintanklöschfahrzeugmit einer Kos-

tenüberschreitungvon Fr. 5/454.85 (bewilligter Kredit Fr. 3075/500.~) wird einstimmig genehmigt.

" Vom Bericht der Rechnungskommission wird einstimmig Kenntnis genommen.

3.2 Beschlussfassung überdie Genehmigung der Bauabrechnung und Sonder-

kredit fürden Ausbau der Wasserversorgung Rain, zweite Etappe Aus-

gleichssteuerung und Leitungsersatz

GemeindepräsidentHarry Emmenegger übergibtdas Wort an Gemeinderat Oskar Berli.

Gemeinderat Oskar Berli orientiert überden Ausbau der Wasserversorgung Rain, 2. Etappe Ausgleichs-

steuerung und Leitungsersatz, sowie überdie dazugehörende Bauabrechnung. Zur lltustration blendet er

die beiden nachstehenden Bilder ein.
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Bei seinen Ausführungen weist er auf die Kreditbewilligung an der Gemeindeversammlung vom 2. De-

zember 2015 hin. Gegenüberdem bewilligten Kredit von Fr. 805'000.- wird das Bauwerk schlussendlich

mit Fr. 732'844.45 abgerechnet. Die Kreditunterschreitung beträgtsomit Fr. 72/155.55 oder rund 9 %.

Dieser Betrag wurde als Reserve und fürUnvorhergesehenes eingerechnet, welche nicht beansprucht

wurden. Die Minderkosten sind vor allem das Ergebnis einer sehr guten Auftragsvorbereitung. Es sind

auch keine unvorhergesehenen Kosten entstanden. Gemeinderat Oskar Berli dankt den Unternehmen

fürdie reibungslose Zusammenarbeit bei der Realisierung. Einen besonderen Dank entrichtet er an

Wassermeister Walter Lussi. Dank seinem Wissen wurde „Unvorhergesehenes" nicht gebraucht.

Gemeinderat Oskar Berli erkundigt sich nach Fragen.

Es werden keine Fragen gestellt. Aus der Versammlung erfolgen auch keine Wortbegehren.

GemeindepräsidentHarry Emmenegger weist auf den eingeblendeten Prüfberichtder Rechnungskom-

mission hin.

Riichnungsltommissioii
der Geineindc Ralii

Bericht dur Rechnung.skommission an dio Stiiiimbercchtigten der Oemeinde Rain zur

Abrcchnunßdc»Sonderiirwlltes vom 8. Junl 2016 filr den Ausbau dcr W)i»»crvcR(oi'eunßR*in.
zwdtc Etappe Ausglcldustcucrung nnd Lcltungäwsatz

Als Rechnungskommissioa habea wir die vorsleheade Abrechnung ßeprilft.

Pürdic Abrechnung dca Sondcr- und Zusatdcreditcs ist der Oemeinderal vcrantwortlich, wahrend unsere AuTgabc darin bcstcht, diesc zu
prafcn.

Unscre Priltlmg erfolgte nach dem geselzlichcn Auflrag sowio dcm Handbuch fbr Rcchnungskomiruiwionen und ContTolting-
Kommissionen des Kantons I^iKern. Die PrOftuig wurde so geplant und durehgeftlhrt, dass wesenüiche ['chlausaagen in dcr Abrechnung
mit angemesscner Sichdheit erkannt wenlen. Wir prOften die Postcn und Angabcn der Abicchain% mitteta Analyscn und r'riiebungen auf
dcr Basis von Süchproben. Pumcr bcurteilten wir dio Anwcndiing dcr massgohenden Rcchnungslugiuigsgrundsatas. Wir sind dcr AufTas-
suag, dass unBcre l'rilfling oino ausroichende Grundtogo nirunser UrteU bUdct.

öeinaiisunserer Prilfung bcstatigen wir die Richügkeitund VuUsitilndigkrit dw Abivchiiung.

Wir ütiyfdilun,dic voriiegcnik: Abrcchnung zu gcnehmigen.

RliCllNUNüSKOMMlSSlON RA1N

.^W'^i''^w-yf'^'^^._.

taJMaUer JaiglSchmuto 'ITiomas Wcnnelinger llomas Schnyder PredyGiger'sident

Rain,l9.April2018
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GemeindepräsidentHarry Emmenegger nimmt die Schlussabstimmung vor.

" Die Bauabrechnung und Sonderkredit Ausbau Wasserversorgung Rain, 2. Etappe Ausgleichs-

steuerung und Leitungsersatz mit einer Kostenunterschreitung von Fr. 72/155.55 (bewilligter Kredit

805/000.—)wird einstimmig genehmigt.

" Vom Bericht der Rechnungskommission wird einstimmig Kenntnis genommen.

4. Orientierungen

Gemeinderat Oskar Berli weist auf Verzögerungenbei verschiedenen Projekten hin und erörtertderen Grün-

de. Das Programm des letzten Jahres sei dicht gedrängtgewesen. Der Gemeinderat habe viel vorgehabt.

Vielleicht habe er sich zu viel zugemutet. Der Gemeinderat sei sich bewusst, dass Einiges darunter gelitten
habe. Nach Vollendung der Zentrumsüberbauungund des Sportplatzes werde er sich nun mit Intensitätden

anderen Projekten widmen.

" UHG (Unterhaltsgenossenschaft): Der Perimeter sie genehmigt und das Strassenverzeichnis bewil-

ligt. Die Gründungerfolgt mit einem Jahr Verspätungim Herbst 2018.

" Siedlungsentwässerung: Die Entlastungsleitung Gäälimatt-hlaslihabe sich nicht wegen Uberbelas-

tung verzögert.Der Grund der Verzögerungliegt darin, dass man sich noch nicht mit allen Grundei-

gentümerneinig sei. Auf deren Wunsch seien weitere Abklärungenvorgenommen werden. Es lie-

gen lösbareSachen vor. Der Baustart wird sich daher verzögern.

" Gewässersanierung: Hier könnedie Gemeinde nicht mehr viel dazu beitragen. Die Anderung des

kant. Gewässerschutzgesetzessei noch nicht in Kraft. Der Kanton zahlt Beiträge.Gemeinderat

Oskar Berli hofft, dass die Gesetzesänderungim 2019 in Kraft tritt. Der Kanton hat signalisiert, dass

die Sanierung des unteren Teils der Ron anfangs 2019 realisiert werden kann. Gemeinde sei bereit,

ihren Beitrag zu leisten.

Gemeinderat Oskar Berli erkundigt sich nach Fragen zu seinen Ausführungen.

Aus der Versammlung werden keine Fragen gestellt und das Wort auch nicht anderweitig ergriffen.

5. Wortfreigabe fürWünscheund Anregungen ohne Beschlussfassung

GemeindepräsidentHarry Emmenegger gibt das Wort fürFragen frei.

" Josef Schmidiger, Scheid, Rain erkundigt sich als Betroffener nach der Situation beim Gemein-

schaftsurnengrab. Anscheinend bestehen Differenzen mit der Erstellerin des Grabdenkmals.
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Gemeinderat Oskar Berli bestätigtdiese Feststellung. Der Gemeinderat möchtedas Gemein-

schaftsurnengrab soweit ändern,dass die Platten mit den eingravierten Namen der Verstorbenen

durch eine Stele ersetzt werden. Gemeinderat Oskar Berli erklärtdie Gründedafür.Da die Gestal-

tung des Gemeinschaftsurnengrabe mit Grabdenkmal verändertwird, ist die Gemeinde der Auffas-

sung, dass das Einverständnisder Künstlerinvorliegen sollte. Der erste Vorschlag der Gemeinde

wurde von der Künstlerinnicht gutgeheissen. Gemeinderat Oskar Berli gibt seiner Hoffnung Aus-

druck, dass der neue Vorschlag goutiert wird. Sollte der neue Vorschlag ebenfalls auf Ablehnung

stossen, werde die Gemeinde einen beschwerdefähigen Entscheid erlassen und entscheiden.

Josef Schmidiger zeigt sich von der Antwort zufriedengestellt.

" Bruno Bachmann, Sandblatte 38, Rain, weist auf die unbefriedigende Situation bezüglichSanierung

Kantonsstrasse Rain-Hildisrieden hin. Der schleppende Baufortschritt resp. dass gar nichts geht ist

ein grosses Argernis. Das was der Kanton vollbringt, ist eine Katastrophe. Auf die Situation habe er

bereits an der letzten Gemeindeversammlung hingewiesen. Bruno Bachmann fragt an, ob die Ge-

meinde beim Kanton intervenieren kann.

Gemeinderat Oskar Berli erklärt,dass die geschilderte Situation auch fürdie Gemeinde ein Dorn im

Auge ist. Vor rund drei Wochen fand derjährlicheAustausch mit dem Gemeinderat Hildisrieden

statt. Dabei wurde die Situation bezüglich Fertigstellung der Sanierung Kantonsstrasse Rain-

Hildisrieden thematisiert. Der Kanton hat versprochen, dass mit Juli der Feinbeilag eingebracht

wird. Gemeinderat Oskar Berli vermutet, dass die schleppende Fertigstellung mit dem Unterneh-

mer zu tun hat und der Kanton dies so toleriere. Rain und hlildisrieden werden beim Kanton inter-

venieren, wenn nichts geht.

" JürgSchmutz, Wydemattweg 16, Rain, erkundigt sich nach der Swisscom Antenne bei der Pfarrkir-

che Rain.

Gemeinderat Markus Wyss orientiert überden aktuellen Stand Einbau einer Mobilfunkantenne im

Kirchturm der Pfarrkirche Rain durch die Swisscom. Nach Markus Wyss ist man bei den Verhand-

lungen zwischen kath. Kirchgemeinde und der Swisscom einen grossen Schritt weitergekommen.

Die Vertragsunterzeichnung steht kurz bevor. Danach wird die Swisscom ein Baugesuch einreichen.

Voraussichtlicher Zeitpunkt Spätsommer2018.

JürgSchmutz zeigt sich zufrieden.

Nachdem das Wort nicht weiter verlangt wird, schliesst der Vorsitzende die Versammlung um 20.45 Uhr.

Er dankt den Anwesenden fürdie Zustimmung und das Vertrauen.

6026 Rain, den 6.Juni2018 Der Protokollführer:
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Genehmigung nach §114 Stim m rechtsgesetz

Das vorstehende Protokoll der Gemeindeversammlung vom 8. Juni 2016 wird dem Versammlungsbüro

mit folgenden Hinweisen vorgelegt:

a) Das Versammlungsbüroprüftund genehmigt das Protokoll unter Ausstand des Protokollführers.

b) Die zustimmenden Mitglieder des Versammlungsbürosunterzeichnen den Genehmigungsvermerk.

c) Mitglieder, die das Protokoll beanstanden, haben es innert 10 Tagen seit Vorlage durch Stimm-

rechtsbeschwerde anzufechten; nach unbenutztem Ablauf der Beschwerdefrist gelten ihre Bean-

standungen als gegenstandslos.

d) Auf das Genehmigungsverfahren folgt die öffentlicheAuflage nach §115 Stimmrechtsgesetz.

Rain, IS.Juni 2018 Der Protokollführer:

Geprüftund genehmigt, das Versammlungsbüro:

Rain, 21. Juni 2018

Der Gemeindepräsident:

Harry Emmenegger

Die Stimmenzähler:
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